
Erhalt der Jura-Mischbestände

Mischbestände aus Fichte, Kiefer, Lärche und Buche prägen 
die Kuppenalb im Jura. Sie sind stabil, erzeugen wertvolles 
Holz und bereichern das Landschaftsbild.

Anhand von sechs Beispielen möchten wir Ihnen zeigen, 
wie durch Lichtsteuerung und P� ege wieder bunt 
gemischte Bestände nachgezogen werden können.

Um auch bei einem Klimawandel das Risiko noch mehr zu 
streuen, können Sie die Bestände noch mit Trockenheits- 
toleranten Baumarten wie Tanne, Schwarzkiefer und 
Edellaubhölzern anreichern.

Dieses Projekt konnte nur Dank der Unterstützung von 
privaten Waldbesitzern und der Stadt Parsberg durch-      
geführt werden, die ihren Wald mit Sorgfalt und Umsicht 
bewirtschaften. 

Die positiven Beispiele sollen bei anderen Waldbesitzern zur 
eigenen Ziel� ndung dienen und zum Nachahmen anregen.
Vielen Dank an alle interessierten Besucher und vor allem 
an alle Eigentümer, in deren Wald wir zu Gast sein dürfen.

Da Sie Gast auf diesen Wald� ächen sind, möchten wir Sie 
noch auf das eigentlich Selbstverständliche hinweisen: Bitte 
behandeln Sie diese  Wälder bei Ihrem Besuch p� eglich und 
halten Sie die Zäune geschlossen.
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